Strahlende
Kinderaugen

Franz-Josef W. setzt sich seit funf Jahren
ehrenamtlich bei KslschHétz ein. In einer Kita-
werkstatt sind unter seiner Anleitung schon
viele selbst gemachte Kunstwerke entstanden.
,Ich bekomme von den Kindern so viel zuriick.
Strahlende Kinderaugen und stolz gezeigtes
Selbstgebasteltes sind etwas sehr Schénes!”,
erzghlt Herr W.

Offnen Sie

lhr Kolsch Hatz

Fordern Sie

Nachbarschaft in den Veedeln

Mehr Hatzim Veedel!

Freundschaftliche Beziehung

JUnsere Beziehung ist sehr freundschafflich’ sagt der
Lehrer Philipp H. Seit 2015 sind er und die iber 90-ichrige
Margot D. ein Kélsch Hétz-Paar. Regelmdfig spazieren
sie gemeinsam durchs Veedel. ,Wenn wir zusammen ein
Café besuchen, setzen sich manchmal weitere Menschen
zu uns’) sagt Philipp H.

RegelmdBig lesen wir von Vereinsamung in deutschen
Grofstadten — auch in Kéln. Dabei ist es nicht schwer,
die Anonymisierung aufzubrechen. Gemeinsam mit
Kélsch Hétz kénnen Sie fir mehr Nachbarschaft in
den Kdlner Veedeln sorgen. Kdlsch Hatz versteht sich
als Vermittler mit Herz, die beide Seiten zusammen-
fihrt: Menschen, die gerne ehrenamtlich helfen méch-
ten, und Menschen, die sich einsam filhlen oder Unter-
stitzung bendtigen.

Seit 1997 engagieren sich viele Kélnerinnen und Kél-
ner in der Kélsch Hétz Nachbarschaftshilfe — aktuell
sind sie fast 600. Natiirlich braucht dieses ehrenamtli-
che Engagement professionelle Unterstiitzung, um die
Paare gut zu vermitteln, damit sie zusammenpassen
und eine lange Beziehung entstehen kann, von der
beide Seiten profitieren. Unser Anspruch ist es auch,
fir die Ehrenamtlichen da zu sein, sie zu begleiten und
zu schulen. Diese quadlifizierte Begleitung, wie auch
Raumlichkeiten und Fortbildungen, kosten Geld, aber
eine gesicherte 6ffentliche Finanzierung gibt es leider
nicht. Deshalb ist lhre regelméBige Spende so wichtig
- sie schenkt uns Sicherheit fir die Zukunft!

¢ lichen Anlass - S

8 100, Euro fi
| vierzehn Unterstitzungsst
Ehrenamtlichen (Begleitung;

Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen

Uber
alles
reden

Gisela G. ist seit 2008
bei Kolsch Hétz. Nach dem
Tod ihres Kolsch Hétz-Partners Herrn S.
kiimmert sie sich um dessen Ehefrau. ,Beim
gemeinsamen Kartenspiel oder bei einer
Tasse Kaffee kénnen wir tber alles reden”,
sagt Frau G.

Ansprechpartner fir Fragen

und Informatiol

Simon Geif3ler

Geisselstr. 1 - 50823 Kéln (Ehrenfeld)

Tel. 0221 56 95 78 22 - info@koelschhaetz.de

Bitte helfen Sie uns,
damit wir Hilfe
dauerhaft méglich
machen kdnnen.

tzen Sie Kolsch Hatz
zu einem person-
ei es Geburts-
tag, Hochzeit oder auch el:
Trauerfall. FOr mehr Informati-
onen wenden Sie sich an uns,
wir beraten Sie gerne.

Untersti
doch einmal

nanzieren zum Beispiel
unden eines
Fortbildung,

Birokosten, Auslagen fir Ehrenamtliche).
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1897 KolIn rrh. eG

Vorwort

Die Wohnungs-Genossenschaft
In lhrer Ndhe

® kompetent

Liebe Leserinnen und liebe leser,

zum Glick, oder vielleicht auch
leider, spielen ehrenamtliches
und birgerschaftliches Engage-
ment aktuell immer noch eine
bedeutende Rolle. Zwischen 200
und 300 Tausend Menschen in-
vestieren in KéIn sporadisch oder
regelméBig einen Teil ihrer Frei-
zeit fUr andere. Es ist nicht leicht,
hierzu eine genauve Zahl zu fin-
den.

selbstverstandlich anzusehen und wert-
zuschatzen. Als Kélsch Hatz Nachbar-
schaftshilfen mit ca. 600 Engagier-
ten mochten wir einen Beitrag dazu
leisten, dass Studium/Familie/Beruf
und Ehrenamt besser vereinbar sind
und der Spa3 am Ehrenamt erhalten
bleibt: angefangen mit Fortbildungen
unterschiedlicher Art zum besseren
Umgang mit den eigenen Ressourcen
bis hin zur ,Kunst des Zuhérens” und
Schulungen zur Offentlichkeitsarbeit

Inhalt

20. Kdlner Ehrenamistag 4-5
Benefizveranstaltung fiir unsere Veedel ~ 6-7

Impressionen des Dankeschonabend

Aber Unthangig dqvon, welche fur die erfolgreiche AuBenreprdsento- aller Kdlsch Hitz Ehrenamtlichen 8-12
. . Zahl néher an der Wahrheit liegt, tfion von Kélsch Hatz. Ahanhi T
o ku nden0r|ent|ert wird deutlich, wie viel Arbeit im Jahr RundschauAfenhilfe und Kalsch Hatz 13
I . ehrenamtlich erbracht wird. Diese Mit den ehren- und hauptamtlichen Kol- Kolsch Hatz Termine 13
o 3 Menschen — also Sie - trainieren FuB3-  legen und Kolleginnen von Kélsch Hatz _ ) i
2 aSSIg ballmannschaften und arbeiten mit in den 14 Standorten fir 29 Stadtteile Fortbidung fir Ehrenamtiche 14-15
Kindern und Jugendlichen, sie leisten wollen wir Sie dabei unterstitzen, lhr Wir suchen Koordinatoren 16
Menschen im Seniorenbereich Gesell-  Ehrenamt erfolgreich auszuiben. i
schaft oder setzen sich vielleicht fir Sekundenglick 17
O den Aufbau eines Gemeindezentrums 2019 war auch ein turbulentes Jahr, P T ; ‘
»® le ein. Bei diesen und auch allen anderen  das nun bald hinter uns liegt. Umso Spttes ik Kindey, Kindey, Kinder 19
ha Ehrenamtler/innen muss man sagen: mehr haben wir uns ber die starke Impressum 19
C ~Zum Glick gibt es euch.” Unterstitzung von vielen Menschen : ;
Wenn die Alten die Jungen pflegen 19

Zu dem ,leider brauchen wir euch”
kommen wir bei der Vorstellung, es ga-
be dieses breite Spektrum an birger-

gefreut. Ihr Engagement und die Freu-
de und Erfolge in unseren Kélsch Hatz
Veedeln spornen uns an, positiv ins
neue Jahr zu schauen! Wir freven uns

Kalsch Hiitz — Ein Ehrenamt 19

Kalsch Hiitz lidt zum Tanz

schaftlichem Engagement nicht: 200  darauf, gemeinsam mit lhnen, auch im auf den Lenauplatz ein 20-21
Tcusenpl Menschep, die sich nicht in |h kommenden Jchr' vielen Menschen Zu- Begegnungen bei Kolsch Hatz 2
rer Freizeit engagieren — der Verlust fir  wendung und Zeit zu schenken.
unsere Gesellschaft wdre enorm. Doch Werden Sie Stifter,
wir wissen auch alle, wie viel birger- So wiinschen wir lhnen eine besinn- Spender oder Férderer 23
schaftliches Engagement einen kostet, liche Weihnacht — ein Fest, das Sie o
innitzi ben Zeit und Nerven. Deswegen ist ein Stick zu sich selber bringt, damit MinWin® frofz MS 24
Gemeinniitzige neben 9 ein at,
es nicht verwunderlich, dass Menschen  wir reich sind fir das Miteinander. Uns Die Begegnung bereichert mich! 25
Wohnungs-Genossenschaft ihr Ehrenamt immer wieder an den Na-  allen ein gesegnetes neues Jahr im ver-
1897 Koln rrh. eG gel hdngen oder sich von vornherein  trauensvollen Miteinander fir Kolsch Standorte 26
. nicht engagieren. Es gilt, dieses Enga-  Hatz.
Dellbriicker Mauspfad 318 gement, das alltaglich unsere (Stadt) Ameldeformulr 7
51069 KolIn (Dellbriick) Gesellschaft zusammenhalt, als nicht Daverspenden-Aktion Kdlsch Hiitz 28

Telefon 02 21/6 89 27-0
Fax 02 21/6 89 27-37
info@gwg1897.de
www.gwg1897.de

BT
ter Kricke
'\’/zrstand Carifosverband

fur die Stadt Ksln e.V.

Mgrfina Schénhals
M/fg/ied der Geschdfrsﬁ'ihrung
Diakonisches Werk Ksin

und Region

Gemeinsam )
gegen Einsamkeit
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. Kélner Ehrenamtstag

Am 1. September war es wieder so weit;
schon Wochen zuvor war es an vielen
offentlichen Platzen, U-Bahnhdfen und
Straf3enlaternen auf Plakaten und Wer-
betafeln zu lesen: Die Stadt Kéln lud
nachmittags zum 20. Ehrenamtstag auf
den Heumarkt ein.

Dort prdsentierten sich an einem spét
sommerlichen Sonntag auf einer Infor-
mationsborse Gber 100 ehrenamtlich
tatige Kélner Vereine und Institutionen.
An den verschiedenen Standen konnten
zahlreiche Interessierte die vielfaltigen
Méglichkeiten ehrenamtlichen Engage-
ments in K3ln kennenlernen und sich
fachkundig beraten lassen.

An den Standen gab es dariber hinaus
verschiedenste  Mitmach-Aktionen ~ fir
Grof3 und Klein. So konnten die Besu-
chenden am Stand der Verkehrskadetten
der Verkehrswacht Kdln beispielsweise
anhand einer sogenannten Rauschbrille
direkt erfahren, wie sich Alkoholkon-
sum auf die eigene Verkehrstauglichkeit

auswirkt, und an den Stdénden der Frei-
willigen Feuerwehr, der DIRG (Deut-
sche LebensRettungs-Gesellschaft e.V.)
und des THWs (Technisches Hilfswerk)

cnson | i EEY

20, Kiiner Ehrenarmistag

2 0 o Kolner

Ehrenamtstag

1. September 2019
13-17 Uhr

Enl Mgl Kl

Rettungsfahrzeuge und Einsatzmaterial
aus ndchster Nahe bestaunen. Zusatz-
lich wurde auf einer Bihne mit einem
bunten Programm mit Musikdarbietun-
gen, Podiumsgesprach und Tanzeinlo-
gen fir Unterhaltung gesorgt. Mit ihren
Vorstellungen begeisterten u.a. der
Kolner Kinder- und Jugendchor Lucky
Kids, die Cheerleader des 1. FC Kaln,
Stefan Knittler mit seiner Band sowie die

~n

Maus aus dem WDR das sonntaglich-
entspannte Publikum.

Der Caritasverband fir die Stadt Kéln e. V.
war vor Ort durch Kélsch Hatz Nach-
barschaftshilfen sowie durch das Frei-
willigenzentrum Mensch zu Mensch mit
zwei Standen vertreten. Schon am Vor-
mittag wurden Kdlsch Hatz und Mensch
zu Mensch fir ihr beispielhaftes ehren-
amtliches Engagement und ihren Einsatz
firs Ehrenamt von Oberbirgermeisterin
Henriette Reker im historischen Kdlner
Rathaus gewirdigt und durften sich ins
Goldene Buch der Stadt KaIn eintragen.

An den Standen des Caritasverbandes
wurden im Verlauf des Nachmittags vie-
le intensive Gespréche gefihrt — so gab
es viele KéInerinnen und Kélner, die sich
fir die ehrenamtliche Arbeit von Kélsch
Hatz in den verschiedenen Kélner Vee-
deln interessierten und sich ein eigenes
Engagement grundsatzlich  vorstellen
konnten. Besonders engagiert und all-
tagsnah berieten dabei Frau Schmitz,
ehemalige ehrenamtliche Koordinatorin
von Kolsch Hatz Ehrenfeld, und Frau
Werner, ehrenamtliche Koordinatorin
von Kdlsch Hatz Mauenheim, Niehl und
Weidenpesch. lhnen gilt fir ihren Ein-
satz ein besonderer Dank.

Fir kreativen Spaf3 wurde auch gesorgt:
Am Kélsch Hatz Stand konnten die
und  Standbesu-
cher kinstlerisch ein Herz gestalten und
dieses samt Kélsch Hatz Flyer als Pra-
sent fir ihre Nachbarinnen und Nach-

Standbesucherinnen

barn mitnehmen.

Im Rahmen des von der Stiftung Wohl-
fahrispflege NRW geférderten Projekts
,Ehrenamt der Zukunft: Férderung der
Selbstbestimmung und Teilhabe Alterer
im Stadtteil” konnten sich Interessierte
auBBerdem zu der Frage ,warum enga-
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gieren Sie sich ehrenamtlich, oder war-
um nicht2” auflern und die Antwortkar-
ten auf eine Wascheleine vor den Stand
hangen.

Als Barrieren fir ein Engagement wur-
den dabei zumeist die Themen Zeit und
Flexibilitat genannt: ,Weil ich keine Zeit
habe und meine Mutter pflege”, , Weil
ich bereits Vollzeit im sozialen Bereich
arbeite”, ,Ich mdchte mich nicht festle-
gen und flexibel bleiben”. Als Griinde
fir ein ehrenamtliches Engagement wur-
de wiederum deutlich, dass ehrenamt-
liche Arbeit nicht eine Einbahnstraf’e
ist, sondern das Leben der Engagierten
bereichert: ,Weil ich selbst viel lernen
kann”, ,weil ich als Neuzugezogene
Anschluss gesucht habe”, ,Um nicht
alleine zu sein, in Gesellschaft zu sein
und Gesellschaft zu geben.”

Ehrenamt im Caritasverband Kéln

E-Mait :hmmml_mmﬂ

Sprachen Sl ue an; ~
Teledon: 0221 05570230
‘

st

Insgesamt ging aufgrund vieler kurz-
weiliger Gesprache und Begegnungen
relativ rasch ein Uberaus eindrucksvoller
20. Ehrenamtstag zu Ende, bei wel-
chem die Vielfalt des Ehrenamts in Kdln
mit seinen iber 200.000 Ehrenamtli-
chen sichtbar wurde.

Eins wurde dabei besonders
klar: Die vielen tausend Eh-
renamtlichen, die sich in Kol-
ner Vereinen und Institutionen
im sozialen, sportlichen und
kulturellen Feldern engagie-
ren, bilden das Fundament fir
den Zusammenhalt der Kolner
Stadtgesellschaft. lhr Engage-
ment kann gar nicht genug ge-
wiirdigt werden.

Julivs Lang

Projekt Ehrenamt der Zukunft:
Férderung der Selbstbestimmung
und Teilhabe Alterer im Staditeil

.
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Kalsch Hitz
schliigt in den Veedeln

v irw g N

0k K ot b

L T =
i Wi ey

Sgen
B e Ve




Nanu - ist denn schon wieder Karneval?
Am Samstagnachmittag des 28. Septem-
bers staunten einige Passantinnen und
Passanten auf der Venloer StraBe nicht
schlecht, als sie, angezogen von musika-
lisch-karnevalistischen Klangen, eine
Menschenansammlung von ungefdhr 180
Personen auf dem Geisselmarkt erblickten.

Von der Neugier angezogen, konnten sie
dort dem Orchester der Domstadter Koln
e.V. unter der Leitung vom Thomas Sieger
lauschen und bei Kolschen Klassikern,
wie ,Kélsche Jung” von den Brings,
»Echte Friinde” von den Héhnern so-
wie ,En unserm Veedel” von den
Black F3dss, in Anwesenheit von Sénger
Ginther ,Bommel” Lickerath, mit einstim-
men.

~En unserm Veedel” war auch das
Motto des Zusammenkommens, das sich
for spontan Dazugekommene als Benefiz-
veranstaltung fir Kélsch Hatz Nachbar-
schaftshilfen herausstellt. Vor Ort fand die
offizielle Férderung durch die Ubergabe
eines Spendenschecks der

GroBen Kélner
Karnevalsgesellschaft 1882 e.V.
an die Kélsch Hatz Stiftung in Héhe von
1.111 Euro statt. Hermann-Josef Roggen-
dorf, Vorstand der Kdlsch Hatz Stiftung,
nahm die Spende freudig entgegen und
unterstrich zusammen mit Bernd Brom-
bach, dem Schatzmeister der Grofien
Kdlner, die Bedeutung von Kélsch Hatz
Nachbarschafishilfen fir den sozialen Zu-
sammenhalt in den Kélner Veedeln.

Seit nun schon mehr als 20 Jahren setze
sich Kdlsch Hatz Nachbarschaftshilfen
mit viel Herzblut dafiir ein, der Vereinso-
mung von vorwiegend dlteren Menschen
in ihren Veedeln durch Begegnungen mit
Ehrenamtlichen im eigenen Veedel etwas
entgegenzusetzen.
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Benefizveranstaltung
fir unsere Veedel

Inzwischen engagieren sich um die 600
Ehrenamtliche in K&ln fir ein starkeres
Miteinander statt Nebeneinander, moti-
viert vom Gedanken: ,En unserm Veedel,
(...) denn he halt mer zesamme.”

In diesem Sinne waren rund 120 ehren-
amtliche Kélsch Hatzlerinnen und Kélsch
Hétzler zur Benefizveranstaltung gekom-
men und schunkelten gemeinsam mit den
spontanen Besucherinnen und Besuchern
ausgelassen zur Musik. Zur Freude iber
die Spende und dariber, dass auch das
Wetter mitspielte (denn bekanntlich ist der
liebe Gott Kdlner), war auch an diesem
Nachmittag der Gedanke der Kélschrock-
Gruppe Cat Ballou in Ehrenfeld direkt
spur- und sichtbar: ,,Zesamme sin mir
nit allein, denn zesamme, do sin
mir doheim.”

Julius Lang

Projekt Ehrenamt der Zukunft:
Férderung der Selbstbestimmung
und Teilhabe Alterer im Staditeil

Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen




Impressionen des Dankeschénabend aller Kélsch Hétz Ehrenamtlichen am 12.Juli 2019

PrhBAES
k-

LM
FRAES
= T el

LIER

Kolsch Hatz
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Impressionen des Dankeschénabend aller Kélsch Hétz Ehrenamtlichen am 12.Juli 2019

Kélsch Hatz

Nachbarschaftshilfen
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Weitere Impressionen
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Die Rundschau-Altenhilfe steht in
vielfaltiger Weise dlterwerdenden Men-
schen zur Seite! Die Not im Alter ist auf
den ersten Blick oft nicht erkennbar. Not
kann materiell sein oder in und durch
Einsamkeit entstehen. Dies ist hdufig
hinter den eigenen vier Wanden ver-
borgen. Durch die langjéhrige Zusam-
menarbeit mit der Altenhilfe schatze ich
— neben der Weihnachtspaket Aktion,

Rundschau-Altenhilfe
und Kolsch Hatz

die fir Momente der Freude sorgt -
ganz besonders die Zusammenarbeit
mit der Kélsch Hatz Nachbarschafts-
hilfe, durch die dltere, isolierte und
einsame Seniorinnen und Senioren
ganzjdhrig begleitet werden. Dieses
Engagement der Altenhilfe verhilft zu
mehr Mobilitat und schafft eine wichti-
ge Voraussetzung fir gesellschaftliche
Teilhabe auch im Lebensalter.

Hermann-Josef Roggendorf
Vorstand der Kélsch Hatz Stiftung

©Ne;

HATZ
TERMINE

Winter/FrGhjahr
2019 | 2020

Unterstitzung der Koélsch Hatz
Nachbarschaftshilfe
durch die Rundschau-Altenhilfe.

(%] RUNDSCHAU-ALTENHILFE

Ehrenamtler-
Stammtisch fir
Lévenich/Weiden/
Widdersdorf

findet an jedem ersten Dienstag
im Monat um 18:00 Uhr in der
Alten Schmiede, Brauweilerstr. 62
in Kdln-Lovenich statt.

\/

Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen

Ehrenamtler-
Stammtisch fir
Zollstock

am 09.03. und
06.07.2020 um 17:00 Uhr
im Haus Schaffer,
MarkusstraBe 126,

in Koln-Zollstock.
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Offermann-annette
Notiz
BITTE AUSTAUSCHEN!


IHRE PINNWAND: ALLE FORTBILDUNGEN FUR EHRENAMTLICHE

Alle Fortbildungen sind fir Kélsch Hatz-Ehrenamtler kostenlos! Alle wichtigen Informationen auf vier Seiten zum Rausnehmen!

Bitte melden Sie sich zeitnah mit dem Anmeldeformular auf Seite 27 an, oder bei Annette Offermann unter Tel. 0221 569 578 16 oder per E-Mail: annette.offermann@caritaskoeln.de zu den Fortbildungen an. DANKE!

Veranstaltungen fir Ehrenamtliche finden statt im: Caritasverband fir die Stadt Kéln e.V. - Bartholomédus-Schink-StraBe 6 in 50825 Kéln-Ehrenfeld

Erste Hilfe Kurs

Fortbildungs-Datum:

30. Januar 2020

14:00 bis 17:00 Uhr

im Caritasverband fiir die Stadt Kéln e.V.
Bartholomdus-Schink-Straf3e 6

50825 Kdln-Ehrenfeld

In dem Kurs lernen Sie die Themen, die
im Noffall wirklich wichtig sind um Erste
Hilfe zu leisten. Kurz, pragnant und
immer mit Blick auf die notwendigen
MaBnahmen. Wir geben |hnen geniigend
Raum, alle praktischen Maf3nahmen
selber auszuprobieren. Sie erfahren, wie
einfach Leben retften sein kann und das
gibt lhnen Sicherheit.

Themen:
0 Seitenlage
[ Herzlungen-Wiederbelebung
[0 Verhalten bei Stirzen und Tipps
zur Sturzprdvention
[0 Unterscheidung
Uber- oder Unterzuckerung
[ Schlaganfall - Symptome und Verhalten
[ Herzinfarkt — Symptome und Verhalten
[0 Wundversorgung

Referent:
Des Malteser Hilfsdienst
e.V. Koln

Teilnahmegebiihr: 20,00 Euro
» fiir Koélsch Hétz kostenlos!
Anmeldeschluss: 16.01.2020

Hilfesysteme fir Senioren fir
Interessierte und Ehrenamtliche,
die beratend tétig sind

Fortbildungs-Datum:

04. Februar 2020

09:00 bis 12:15 Uhr

im Caritasverband fir die Stadt Kéln e.V.
Bartholomdus-Schink-StraBe 6

50825 KdIn-Ehrenfeld

Anhand der Demografischen Daten
und dem besonderen Hilfesystem der
Stadt K&In werden lhnen ambulante
Hilfen und offene Angebote fir Kélner
Seniorinnen und Senioren nahe ge-
bracht.

Themen:

[] Seniorinnen und Senioren in Kdln
(Demografische Daten)
Beratungsangebote

Ambulante Hilfen

Hilfen fir Menschen mit Demenz

Prévention und Teilhabe

s s Y s [ |

Birgerschaftliches Engagement

Referent:

Christoph Lehmann

Leitung Seniorenberatung,
Caritasverband fir die Stadt Kéln e.V.

Teilnahmegebihr: 10,00 Euro
» fiir Kolsch Hétz kostenlos!
Anmeldeschluss: 26.01.2020

Die Kunst des Zuhérens |
Das Personenzentrierte Konzept
nach Carl Rogers

Fortbildungs-Datum an 3 Abenden:
05./12. und 19. Mérz 2020
18:00 bis 20:30 Uhr

im Caritasverband fir die Stadt Kéln e.V.
Bartholomdus-Schink-Strafle 6

50825 Kdln-Ehrenfeld

Freiwilliges Engagement in sozialen
Nachbarschaftsprojekten erfordert viel-
faltige kommunikative Kompetenzen und
die Auseinandersetzung mit dem eigenen
Gesprachsverhalten. ,Die Kunst des Zu-
hdrens” bietet lhnen die Maglichkeit, un-
terschiedliche Kommunikations- und Bero-
tungsmodelle kennen zu lernen.An diesen
drei Abenden lernen Sie das Beratungsmodell
von Carl Rogers kennen. Praktische Ubungen
helfen, das eigene Gespréchsverhalten zu
reflektieren und weiter zu entwickeln, um das
theoretische Wissen fur zukiinftige Situationen
nutzbar zu machen.

Themen:

[J Das Personenzentrierte Konzept
nach Rogers
Vorstellung der Grundhaltungen
— Einfihlendes Verstehen
- unbedingte Wertschétzung
— Echtheit
Gesprdchs- und
Wahrnehmungsiibungen
Reflexion eigener Gespréichserfahrungen,
vor allem in helfenden Beziehungen

Referentin:
Heike Sperber,
Dipl. Soz. Padagogin

Teilnahmegebihr: 35,00 Euro
» fiir Koélsch Héitz kostenlos!
Anmeldeschluss: 01.03.2020
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Demenz eine Form der psychischen
Erkrankung - wie gehen wir damit
um?

Fortbildungs-Datum:

26. Mérz 2020

18:00 bis 21:15 Uhr

im Caritasverband fir die Stadt Kéln e.V.
Bartholomdus-Schink-Straf3e 6

50825 Kdln-Ehrenfeld

In ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit oder in
ihrem privaten Umfeld kommen sie immer
haufiger mit psychisch erkrankten Men-
schen in Kontakt. Es ist nicht einfach als
Laie die verschiedenen Krankheitsbilder

zu erkennen um angemessen reagieren

zu kdnnen. Der Vortrag zeigt ihnen die
Symp+ome und den Verlauf der Demenz
auf und vermittelt ihnen Handlungsméglich-
keiten.

Dabei wird das Krankheitsbild der Demenz
erléutert und die Abgrenzung zur Depres-
sion dargestellt. Leider bestehen immer
noch Angste im Hinblick auf den richtigen
Umgang mit den Erkrankten. Was tun,
wenn Vergessen, akute Verwirrtheit, der
Verlust der Kompetenzen, des Zeitgefihls,
der Kommunikation auftrite Wie gehe

ich damit um? Verstehen Demenzkranke
Spaf3 oder sogar Ironie? Was darf ich im
Umgang mit den Erkrankten wagen Was
ist tabu? Wo liegen die Grenzen meiner
Tatigkeit? Ab wann missen Profis hinzuge-
zogen werden? Auf diese und Ghnliche
Fragen sollen Antworfen gegeben werden.
Fragen sind ausdriicklich erwinscht!

Referent:

Christoph Besta
Gerontopsychiatrischer Fachberater
im Gerontopsychiatrischen Zentrum
der LVRKlinik K&In Chorweiler

Teilnahmegebihr: 15,00 Euro
» fiir Kolsch Héitz kostenlos!
Anmeldeschluss: 20.03.2020

Die Kunst des Zuhdrens Il
Kommunikationsmuster nach
Virginia Satir

Fortbildungs-Datum an zwei Abenden:
20./27. April 2020

18:00 bis 20:30 Uhr

im Caritasverband fir die Stadt Koln e.V.
Bartholomdus-Schink-Strafle 6

50825 Kaln-Ehrenfeld

Nach Virginia Satir gibt es vier beobacht-
bare Muster, wie Menschen in Stresssi-
tuationen reagieren. In diesem Seminar
werden wir uns mit diesen Mustern be-
schaftigen und damit, wie Sie als freiwillig
Engagierte/r hilfreich reagieren kdnnen.

Das Seminar ist an die Teilnehmer gerich-
tet, die in den vergangenen Jahren an
der ,Kunst des Zuhorens | - Die Personen-
zentrierte Gesprdchsfihrung nach Carl
Rogers” teilgenommen haben.

Themen:

[ Kommunikationsmuster nach Virginia Satir
— Anklagen
- Beschwichtigen
— Rationalisieren
— Ablenken
Gespréichs- und Wahrnehmungsibungen
Austausch Gber schwierige Gesprachs-
situationen

Referentin:
Heike Sperber,
Dipl. Soz. Padagogin

Teilnahmegebiihr: 25,00 Euro
» fir Kolsch Hatz kostenlos!
Anmeldeschluss: 06.04.2020

OOPERATION MIT:

KATHOLISCHES
BILDUNGSWERK

Grenzen setzen im Ehrenamt -
Wann ist nah zu nah oder nicht
nah genug?

Fortbildungs-Datum:

13. Mai 2020

18:00 bis 21:15 Uhr

im Caritasverband fir die Stadt Koln e.V.
Bartholomdus-Schink-Strafle 6

50825 Kaln-Ehrenfeld

Viele ehrenamtlich Engagierte kennen dies: Sie haben eine
Aufgabe, die Freude und Erfiillung mit sich bringt und das
Gefihl: ich werde gebraucht. Als wichtigstes Werkzeug
dienen dabei die eige-ne Persanlichkeit und die Féhigkeit,
eine tragfihige Beziehung aufzubauen und zu gestalten.
Manchmal passiert es dabei, dass ,zu viel des Guten”
gegeben wird, die eigenen Grenzen verschwimmen,
danach ein ungutes Gefiihl entsteht oder dass es trotz
Anstrengung nicht gelingt, Zugang zu jemand zu finden.
Die richtige Balance zwischen Néhe und Distanz immer
wieder neu zu finden, ist eine spannende Aufgabe, an
der die Personlichkeit reifen kann. Diese Balance ist eine
wichtige Voraussetzung fiir ein gelingendes Engagement,
weil sie hilft, mit den eigenen Krdften zu haushalten und
die Grenzen auf allen Seifen zu respektieren. Im Seminar
wollen wir diese Balance aus verschiedenen Blickwin-
keln befrachten, die Fallen dabei erkennen und uns mit
Ubungen dafiir sensibilisieren.

Themen:
Tragfdhige Beziehung aufbauen
und gestalten
Balance von Nahe und Distanz
Achtsamkeit
— mit den eigenen Kréften haushalten

— beidseitige Grenzen achten

Ubungen zur Sensibilisierung

Referent:

Maristelle Angioni

Dipl. Sozialpadagogin
und Inferkulturelle Trainerin

Teilnahmegebihr: 10,00 Euro
» fir Kolsch Hatz kostenlos!
Anmeldeschluss: 03.05.2020
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Die Liste derjenigen, die Hilfe benétigen, ist lang. Vor allem &ltere
Menschen wiinschen sich Besuche und Begleitungen bei Spazier-
gdngen oder gemeinsamen Einkdufen. Kélsch Hatz sucht weitere
Helfer und Helferinnen.

Auf welche Weise und wie viel Zeit jede/r investieren mdchte,
bestimmt sie/er selbst. Dabei steht die Freiwilligkeit im Vorder-
grund. Wir suchen derzeit in allen unseren Standorten Menschen ...
denen das soziale Klima im Veedel ein Anliegen ist . . .
die Lust haben, sich regelméBig zu engagieren . . .

die eine sinnvolle Tatigkeit in ihrem Veedel suchen . ..

Sie sind verbindlich, kontakifreudig, vertrauenswiirdig, teamfahig und
bringen etwas Zeit pro Woche mit. Kélsch Hétz bietet eine Einfihrung
in die ehrenamtliche Vermittlungstatigkeit (Koordination), ein sinnvolles
Engagement mit und fir Andere.

Interessierte wenden sich bitte an:

Pia Diessner, Tel. 0221 569 578 21 fir die Standorte
Hohenberg/Vingst, Millheim/Buchheim/Buchforst,
Dinnwald/Hohenhaus

Angelika Bahls, Tel. 0221 569 578 23 fir die Standorte
Mauenheim/Niehl/Weidenpesch, Rund um den Ebertplatz

Anna Engelhardt, Tel. 0221 569 578 25
fir den Standort Zollstock

‘ | GMBH
BEDACHUNGEN STEINRINGER

BURO: WALDSTRASSE 205 - 51147 KOLN
WERKSTATT: HOLDERLINWEG 18 - 51147 KOLN

TEL. 02203 2 70 46 - FAX 02203 2 24 12

Verantwortlich
fir Kolsch Hatz:

prry Caritasverband fir
'4* die Stadt Kéln e.V.
caritas

fit kol

in Kooperation
Diakonie &

mit dem Diakonischen Werk
des Evangelischen Kirchen-
verbandes KdIn und Region
und den Kirchengemeinden
in den Stadtteilen

UNTERSTUTZER
DER KOLSCH HATZ
STIFTUNG

FACHARZTLICHE

" GEMEINSCHAFTSPRAXIS
= FUR ORTHOPADIE UND
UNFALLCHIRURGIE

SPEZIELLE ORTHOPADISCHE DIAGNOSTIK
SPEZIELLE ORTHOPADISCHE THERAPIE
SPORTMEDIZIN

STOSSWELLENTHERAPIE

AMBULANTE OPERATIONEN

Dr. med. Hans-Joachim Schadel
Dr. med. Jérg Stapelmann
Marcus Laufenberg
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mail@gemeinschaftspraxis-ortho.de

Westring 14 - 50389 Wesseling
Telefon 02236 4 32 32
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Dass ich zu Kodlsch Hatz gekommen bin,
hat etwas mit meinem ehemaligen Beruf
zu tun; ich war iber 30 Jahre als Voll-
ziehungsbeamter der Gerichtskasse Kéln
tatig. In dieser Zeit habe ich alle Facet-
ten des sozialen Lebens in unserer Stadt
kennengelernt. Dabei ist es immer wieder
passiert, dass ich mit alteren Menschen in
Berihrung gekommen bin, die alleine und
ohne sichtbare soziale Verbindungen zu
ihrer AuBBenwelt lebten. Viele von ihnen
hatten es auch mit der Zeit verlernt selbst
die ndtigen Schritte zu unternehmen, wie-
der ,sichtbar” fir ihre Umwelt zu werden
und wieder wahrgenommen zu werden.
Aus vielen Gesprdachen mit Seniorinnen
und Senioren habe ich erfahren, was zu
solcher Einsamkeit im Alter fihren kann.
Die Griinde waren fast immer die glei-
chen: Der Ehepartner war verstorben,
die Kinder weggezogen, Krankheit und
der Verlust von Freunden, die einen im
bisherigen Leben begleitet hatten. Diese
Lebensgeschichten haben sich wie ein
roter Faden durch mein Berufsleben ge-
zogen. In jungen Jahre habe ich mir die
Geschichten nur angehért, aber mir nicht
so viele Gedanken gemacht. Aber je dlter
ich wurde, umso mehr dachte ich dariiber
nach, wie man solche Situationen fiir Alfe-
re vielleicht etwas besser gestalten kénnte.
Aber wie das sehr oft so ist, weid man
nicht wie.

Der nétige Anstof3 kam, als meine Schwie-
germutter mit Gber 80 Jahren an Demenz
erkrankte und wir als Familie vor sehr
groBen Aufgaben standen, die wir uns
so nicht vorgestellt hatten. Oft sind wir an
unsere emotionalen Grenzen gestofien
und waren froh, dass wir uns als Familie
gegenseitig stitzen konnten. Leider musste
die Schwiegermutter zum Schluss in einem
Pflegeheim fir Demenzkranke unterge-
bracht werden. Auf dieser Pflegestation
bin ich zum ersten Mal in meinem Leben
mit dieser Krankheit mit all ihrer Vielsei-
tigkeit konfrontiert worden und ich habe
so gelernt, mit sehr groBem Respekt, aber
auch mit Freude, mit dlteren Menschen
umzugehen. Es war fir mich eine Erfah-
rung, die ich aus heutiger Sicht nicht mehr

Sekundenglick

missen mochte. Nach dem Tod meiner
Schwiegermutter erkrankte kurze Zeit spa-
ter meine Mutter ebenfalls an Demenz,
und mein Vater an COPD. Meine Eltern
wohnten nicht in Kéln, sodass vieles an
meiner Schwester hangen blieb. Aber
auch hier habe ich gemerkt, wie wichtig
es ist, in einem intakten sozialen Umfeld
zu leben und viele sich kimmern kénnen.

2018 stand meine Pensionierung vor der
Tir und ich habe mir Uberlegt, was ich
machen wollte. ,Nur auf dem Sofa zu sit
zen” kam Uberhaupt nicht in Frage. Die
Antwort kam von meiner Frau, denn sie
hatte das Biiro von Kélsch Hatz auf der
Krefelder Str. gesehen und sagte mir, dass
man dort noch Ehrenamtler suchte, die im
Veedel Leute begleiten sollten, die alleine
lebten. Das war genau das, was mir vor-
geschwebt hatte. In der nachsten Sprech-
stunde Anfang Mai 2018 habe ich mich
dann im Biro vorgestellt. Herr Stallmann
hat mir dort erzahlt, wie Kdlsch Hatz ar-
beitet. Es hat mir so gut gefallen, dass
ich direkt zugesagt habe. Ich sollte nach
Einreichung eines Fihrungszeugnisses am
1. Juni anfangen. Zwei Tage spater bekam
ich den Anruf, ob ich nicht schon friher
anfangen konnte.

Ich bin am 1. Mai 2018 pensioniert wor-
den und habe ein paar Tage spater meine
erste Begleitung Ubernommen. Leider war
Frau W. nach einer schweren Krebser-
krankung nicht mehr so fit, wie sie gerne
sein wollte. Ich habe versucht, ihr wieder
etwas Lebensmut zu vermitteln, mal mit
weniger, mal mit mehr Erfolg. Mit der Zeit
sind wir uns sehr vertraut geworden und
haben neben den gemeinsamen Besor-
gungen und Arztbesuchen auch schone
Stunden im Café oder Eiscafé verbracht,
gute Gesprache gefihrt, aber auch ge-
meinsam gegen ihre Angst vor dem
Sterben gekampft. Als meine Eltern kurz
hintereinander gestorben sind, hat auch
sie mich unterstitzt. Wie ich oben schon
gesagt habe, ,Ein Geben und Nehmen”.
Leider ist Frau W. im Dezember erneut
schwer erkrankt und zu meinem gréBten
Bedauern im Mai diesen Jahres verstorben.

Kélsch Hatz

Nachbarschaftshilfen

Jede Sekunde
,’ Gluck -
ist es Wert ,,

Da sie alleine auf der Welt war, hat sie
mich gebeten, im Falle ihres Todes ihre
Beisetzung und allen ,Behdrdenkram” zu
regeln. Mit Hilfe ihrer dltesten Freundin
habe ich ihren letzten Wunsch erfiill.

Auf meine Frage, warum sie anonym be-
stattet werden wolle, sagte sie: , Wer soll
sich den an mich erinnern.” Ich habe ihr
geantwortet: ,Ich!” Uber diese Antwort
hat sie sich gefreut, denn sie hat strahlend
gelachelt. Ich glaube, ich habe meine
1. Begleitung zu ihrer und meiner Zufrie-
denheit gut beendet. Ich wiinsche allen
die gleichen guten Erfahrungen, die ich
gemacht habe, und wenn am Ende (und
auch zwischendurch) strahlende Augen
einen anschauen, dann ist das wie in
einem Lied von Herbert Gronemeyer,

~Sekundengliick.”
Winfried Kill
64 Jahre,

seit einem Jahr bei ,Kdlsch Hatz”
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Spates Glick:

Als 1984 unser 18 Monate alter Sohn
nach einem Jahr auf der Intensivstation
der Kinderklinik Amsterdamer StrafBe
verstorben ist, brach fir uns eine Welt
zusammen. Unsere Lebensplanung, die
auch eigene Kinder beinhaltete, war do-
hin und ich musste mich damit abfinden,
keine eigenen Kinder zu haben. Und das
ist gerade mir zugestoBBen, der das Wohl
von Kindern immer schon eine Herzensan-
gelegenheit war.

So nahm ich mir schon wdhrend meiner
berufstatigen Zeit vor, spater einmal etwas
fir und mit Kindern zu unternehmen, wenn
ich Rentnerin sein wiirde.

Der Zufall wollte es, dass ich 2007 einen
Aufruf unseres damaligen Oberbirger-
meisters Dr. Fritz Schramma im Kélner
Stadtanzeiger las, der darum bat, dass
sich die Kdlner/innen fiir den Bau des
Ronald McDonald Hauses an der Kinder-
klinik Amsterdamer Straf3e engagieren mé-
gen. Da ich aus eigener Erfahrung wusste,
wie wichtig die Néhe der Familie im Ge-
nesungsprozess schwerstkranker Kinder
ist, fohlte ich mich sofort angesprochen
und habe begonnen, Spenden fir diese
,Schutzburg”, ein ,Zuhause auf Zeit,”
zu sammeln. So kam ich denn bereits VOR
dem Rentenalter zu meinem ersten Ehren-
amt, das ich immer noch innehabe und
wo ich indirekt Wertvolles fir die kranken
Kinder tun kann, indem ich mithelfe, deren
Eltern wahrend einer sehr schweren Zeit
Zu unferstitzen.

UNTERSTUTZER
DER KOLSCH HATZ
STIFTUNG

Dr. Frank Krahe
Rechtsanwalt

Kinder, Kinder, Kinder

Der direkte Kontakt zu Kindern fehlte mir
aber immer noch.

Und wieder wollte es der Zufall, dass ich
spater im Gemeindebrief meines Wohnor-
tes Rodenkirchen von der Initiative ,Nach-
barschaftshilfe Kolsch Hétz” las. Nach
einem aufschlussreichen Vorstellungsge-
sprdch, in dem ich meine Winsche darle-
gen konnte, wurde ich ehrenamtliche Mit-
arbeiterin in dieser Organisation. Bereits
nach 2 Monaten erhielt ich einen Anruf,
ob ich mir vorstellen kénnte, ehrenamtlich
in einer Kita in Rodenkirchen tatig zu wer-

den.

Selbstverstandlich gerne, dachte ich und
Uberlegte mir, was ich den Kleinen denn
so anbieten kdnnte. Mit meiner Liste der
Méglichkeiten, die mir Freude bereiten
und den Kindern Sinnvolles geben kénnte,
vom Vorlesen Gber Backen, Singen, Musi-
zieren und Handarbeiten, stellte ich mich
dort vor. Die Einrichtungsleiterin war mit
meinen Vorschlégen sehr einverstanden.
Es hat sich inzwischen herausgestellt, dass
die Kinder sehr gerne selbst etwas herstel-
len. Nun gehe ich schon seit Langerem ein-
mal pro Woche dorthin und werde nicht
nur von den Kindern freudig begrifit. Sie
vergessen nie meinen Namen und fragen
immer: ,Frau Bohle, kommst Du ndchste
Woche wieder2” Meine Tasche mit den
Materialien inspizieren sie immer ganz
neugierig, wenn ich komme, und méchten
mdglichst alle gleichzeitig mit der Arbeit
beginnen:

Fachanwalt fur Versicherungsrecht

GurzenichstraBe 17 / 50667 Koln
Tel +49 221 57084-0 / Fax +49 221 57084-499

frank krahe@kanzleikrahe.de

,Hast Du auch rote und weifle Wolle
dabei? Ich bin FC-Fan und mdchte ein
rotweif3es Armband machen.” Zur Zeit
hakeln wir Armbénder, Fuf3bénder, Hals-
keften und Haarbdinder.

Um Gerechtigkeit walten zu lassen, tra-
gen sich die Kinder in meine Liste ein.
Sie wollen unbedingt ihren Namen selbst
schreiben und passen ganz genau auf,
wer wann an der Reihe ist.

Das selbst gefertigte Teil nehmen sie ganz
stolz mit nach Hause.

Es ist mir personlich wichtig, etwas Hand-
werkliches an die néchste Generation
weiterzugeben und den Kindern den
Wert eines selbst gefertigten Gegenstan-
des und den der verschiedenen Materi-
alien zu vermitteln. Dabei kdnnen die
Kinder Fahigkeiten an sich entdecken,
die sie spater ausbauen und verfeinern
kdnnen.

Ebenfalls ist es eine wundervolle
Erfahrung, dass Nachbarschafts-
hilfe so gut funktionieren kann,
wenn jeder einen kleinen Beitrag
leistet.

Man bekommt als Ehrenamtlerin
so unendlich viel zurick!

Rita Bohle

Ehrenamtliche in Rodenkirchen

kanzlei
krahe
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Wenn die Alten die Jungen pflegen

Es ist Donnerstagnachmittag im Kélsch
Hatz Biro rund um den Eberiplatz. Das
Telefon klingelt und am anderen Ende ist
eine sympathische Frauenstimme, die eine
ehrenamtliche Begleitung fir Spaziergén-
ge sucht. Nicht fir sich selbst, sondern fir
ihren erwachsenen Sohn. Er kann wegen
ausgepragter Atembeschwerden seinen
Rollator nicht allein aus dem 3. Stock he-
runtertragen.

Die Erhdhung des Pflegegrads von 2 auf
3 wird immer wieder vom medizinischen
Dienst abgelehnt. Eine Héherstufung
konnte die Finanzierung einer Alltagsbe-
gleitung erleichtern. Der Sohn lebt allein
und ist zusatzlich psychisch gehandicapt.
Es stellt sich heraus, dass die Anruferin
selbst 89 Jahre alt ist! Sie lebt in Berlin.
Der Sohn wohnt in Kéln. Sie ist alleinige
Bezugsperson und fihlt sich fir das Wohl
ihres ,Kindes” (Mitte 60) verantwortlich.
Eine gesetzliche Betreuung lehnt der Sohn
ab, auch einen Wohnungswechsel, z.B.
in betreutes Wohnen.

Da immer viele Arzitermine anstehen, ist
die Mutter Pendlerin zwischen Berlin und
KalIn. In der beengten Wohnung des Soh-
nes schlaft die betagte Dame auf einer
Lufimatratze in der Kiiche auf dem Boden.
Tagsiber raumt sie diese weg, damit die
Kiche genutzt werden kann. Einkdufe
erledigt sie selbstverstandlich auch. Inzwi-

Ehrenamt, ein groBes Wort.

Dabei geht es um nachbarschaftliche Hil-
fe. Oft sind es die kleinen Dinge im Alltag,
die die Gemeinschaft vertiefen. Da ist
zum Beispiel die Nachbarin, die Hilfe
beim Einkauf braucht. Gemeinsam geht
man zum nahegelegenen Einzelhandel
oder Supermarkt. So bleibt eine gewohn-
te Tatigkeit langer moglich, man kann sich
austauschen und kann lénger aktiv sein.
Im anderen Fall geht es um einen Be-
suchsdienst: zum Beispiel einen pflegen-
den Angehdrigen unterstitzen. lhm durch
Besuche etwas Freiraum fir personliche
Aktivitaten ermoglichen. Oder die alte
Dame, die etwas Unterhaltung sucht. Ge-

— Eine Wirdigung

schen ist sie von der GUbernommenen Ver-
antwortung und dem Anspruch des Sohns
auf mitterliche Unterstitzung erschopft.

Diese Zeilen driicken meine Hochach-
tung fur alle aus, die in einem modernen
Gesundheits- und Pflegesystem trotzdem
weitestgehend allein gelassen werden,
die durch die Anspriche der eigenen
Kinder lebenslanglich ,gefesselt” bleiben
und die selbst alles geben wollen, damit
die Zufriedenheit der Nachkommen auf
Kosten der eigenen Bedurfnisse und Not-
wendigkeiten hergestellt wird.

Auch wenn die Situation in meinen Au-
gen zwiespdltig ist, weil die Hilfen for
den Sohn, obijektiv gesehen, anderweitig
angefragt werden kdnnten (z.B. bei der
Patientenbegleitung” der Caritas oder
dem ,Wohn mobil” wegen Wohnraum-
wechsel, oder ambulant betreutes Woh-
nen durch die Mitarbeiter eines Sozialpsy-
chiatrischen Zentrums), hat die Mutter am
Telefon meine Anerkennung bekommen.
Sie hat aber auch meine Bitte gehért, sich
selbst nicht zu vergessen, zumindest auf
den letzten Metern ihres Lebens.

Die Koordinatorinnen vom Kélsch Hatz
Standort Ebertplatz haben fiir den Sohn
eine Ehrenamtliche gefunden, die ihn wo-
chentlich nach drauf3en begleitet.

Angelika Bahls

Kolsch Hatz — Ein Ehrenamt

meinsame Spaziergdnge, ein Kaffee und
ein munteres Gesprdch und beim ndchs-
ten Mal vielleicht ein Kartenspiel. Sie
sehen, es gibt bei Kdlsch Hatz viele Ge-
legenheiten, sich nach seinen Méglich-
keiten einzubringen. Es ist keine vergeu-
defe Zeit und es macht auch noch Spafl!
Wenn Sie etwas Zeit Ubrig haben,
melden Sie sich bei Kélsch Hétz.
Jeder wird
gebraucht!

Ute Eisenmenger
KH Ehrenamtliche

Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen
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Kolsch Hatz ladt

zum Tanz auf dem Lenauplatz ein

Dass die Tanzveranstaltung auf dem
Lenauplatz im Sommer 2019 wieder-
holt werden sollte, war schon in der
ersten Teamsitzung von Kalsch Hatz
Ehrenfeld nach der gelungenen und
von Alt und Jung mit viel Zuspruch an-
genommenen Veranstaltung, die Ende
September 2019 stattgefunden hatte,
beschlossen worden. Die Reprise sollte
an einem laven Sommernachmittag, ei-
nem Freitag, statffinden, denn dann ist
reges Treiben um und auf dem Lenau-
platz, da die Wochenendeinkaufe im
Veedel getdtigt werden.

Der '0.07.2019 war genau der richti-
ge Tag zum tanzen, denn Petrus hatte
for moderate Temperaturen bei leicht
bedecktem Himmel als Kurzunterbre-
chung der Hitzeperiode gesorgt. Zeitig
begann der Aufbau von Tischen und
Bdnken, die Tische wurden mit Blumen-
strduBen geschmiickt, Tanzlehrer Georg
Stallnig baute die Musikanlage auf und
die Teammitglieder den Getrénke- und
Kuchenstand. Schon die Vorbereitun-
gen hatten Passanten und Besucher an-
gelockt, darunter auch mehrere Paare
von Ehrenamtlicher*innen mit den von
ihnen besuchten Nachbar*innen, die
auf den Banken Platz nahmen.

Als um 16.00 Uhr flotte Rhythmen er-
klangen und Herr Stallnig die Tanzflé-
che freigab, brauchte er keine beson-
dere Uberredungskunst, um die ersten
Tanzer aufs ,Parkett” zu holen. Einige
altere Damen hatten schon darauf ge-
wartet, wieder einmal das Tanzbein zu
schwingen. Auch einige Herren, dltere
und jingere, die dem Treiben abwar-
tend zuschauten, wurden von der Mo-
deration des Tanzlehrers angesteckt
und fanden sich auf der Tanzfldche ein,
die sich immer mehr fillte.

In einer Verschnaufpause fir die Ténze-
rinnen und Tdnzer fuhrten zwei Schile-
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rinnen und ein Schiller der Tanzschule
einen Breakdance vor. Diese tanzerisch-
akrobatische Darbietung zu moderner
Popmusik wurde mit viel Applaus be-
lohnt. Vielleicht erinnerten sich einige
der dlteren Besucher an die Zeit, als sie
noch Rock'n Roll getanzt hatten.

Danach ging das Programm mit Stan-
dardtanzen weiter und es zeigte sich,
dass die Tanzschiiler auch den Cha-Cha-
Cha beherrschten und immer wieder Se-
niorinnen oder Senioren zum Tanz auf-
forderten. Immer mehr Besucher kamen
zum Lenauplatz. Familien, die vom Ein-
kauf kamen, wurden von der Musik an-
gelockt, sie stellten die Taschen ab und
tanzten mit. Man sah den Papa, der mit
seiner kleinen Tochter auf dem Arm eine
flotte Sohle hinlegte, und den Steppke
in den Pampers, der das Treiben faszi-
niert vom Rand aus beobachtete. Der
Tanz auf dem Lenauplatz war ein Tanz
der Generationen. Alle Besucher hatten
,Spaf an der Freud”; die Alteren, die
beachtliche Kondition zeigten, und die
Jingeren, die die Alteren z.T. hilfreich
unterstitzten. Die Stimmung hatte nicht
besser sein konnen.

Der ,Tanz auf dem Lenauplatz” war
eine gelungene Veranstaltung so ganz
im Sinne von Kolsch Hétz, die nach
zwei Stunden mit der persdnlichen
Verabschiedung aller Besucher durch
den Tanzlehrer endete. Viele Besucher
wiinschten sich eine Wiederholung.

EINLADUNG

e e
B

SL petet
58 S
. Bare”

Vorankiindigung
fur 2020:

»Tanz auf dem
Lenauplatz”
voraussichtlich
am Freitag, den
28. August 2020

Erika Schmidt

Koordinatorin i.R.
seit Mai 2019
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Bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung
im parrsaal St. Peter,
Simarplatz %
Neuehrenfe\d statt.
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KOLSCH HATZ

”in Kooperahon

ich

Eine Veranstaltung der »

ilfen
hbarschuftshl
N"::em Kkatholischen seelsorgebere
mi ”

Koln Ehrenfeld”
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geissler-simon
Notiz
05.07.2019


Nach meinem Renteneintritt Anfang 2018
konnte ich mir vorstellen, mich bei der
Nachbarschaftshilfe ,Kolsch Hatz” zu en-
gagieren. Ich habe schon viele Jahre in
der Kirchengemeinde mitgearbeitet, dar-
um ist mir Nachbarschaftshilfe ein grofies
Anliegen.

Sehr schnell wurde ich in Kontakt ge-
bracht mit einem stark sehbehinderten
Herrn. Dieser wurde von einer Nachbarin
angemeldet, weil er keine Angehdrigen in
KaIn hat. Er wiinschte sich Spaziergange
und Ausflige. Da ich selber kérperliche
Einschrankungen habe, fihlte ich mich im
ersten Moment Uberfordert. Aber da man
ja bei Kélsch Hatz sehr gut betreut wird,
nahm ich die Herausforderung an.

Fir beide war es dann ein Herantasten.
Ich fragte mich: Was sieht er noch, wel-
che Hilfsstellungen muss ich geben, was
macht ihm Freude?

Seine Fragen waren: Kann ich mich auf
die Person, die kommt, verlassen2 Kann
sie sich auf mich einstellen?

Es hat geklappt! Mittlerweile sind wir gut
aufeinander eingespielt. Da der ,Nach-
bar” friher handwerklich tatig war, kennt
er viele Ecken Kélns und freut sich, dort
noch mal hinzukommen und mit seinem
Restsehvermdgen und meinen Augen zu
.sehen”, was sich verdndert hat.

Begegnungen

bei Kolsch Hatz!

Wir unternehmen viel. Am Rhein spazie-
ren gehen, den Zoo und das Aquarium
besuchen, zum Wildpark fahren, iber
den Sidfriedhof laufe sind nur einige

Akfivitaten.

Fir mich ist das nicht nur ein Dienst, ich
profitiere selber sehr davon, was ich vor-
her niemals gedacht hatte!

Ich lerne wieder genau zu beobachten,
genau zu beschreiben und geduldig zu
sein, z.B. im Zoo sehr lange vor dem Ge-
pardengehege zu stehen um die Tiere mal
von Nahem zu sehen! Es bereichert mich!
Und er lebt richtig auf. Ich stelle mich auf
seine Wiinsche ein, mache auch Vorschla-
ge, wenn ihm nichts einfallt. Auch bei
lebenspraktischen Dingen konnte ich hel-
fen. Ich konnte ihm die Organisation:
,,Helfende Hande” vermitteln, die bei ihm
Reparaturen vorgenommen hat.

AuBBerdem habe ich mich Gber Hilfsmittel
informiert und er hat jetzt einen kleinen
Computer an der Brille, der ihm vieles er-
leichtern kann.

Manchmal stehen Arztbesuche oder auch
mal ein Einkauf auf dem Programm, aber
meistens sind wir drauflen unterwegs.
Sein Wunsch ist mal eine Schiffstour — die
nehmen wir uns dann fiir das néchste Johy
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Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen

Werden Sie
Stifter,
Spender
oder
Forderer

Kolsch Hatz

STIFTUNG

Wir freuen uns iiber lhre finanzielle
Unterstitzung!

lhre KOLSCH HATZ STIFTUNG

Kélsch Hatz Spendenkonten:

Sparkasse KélnBonn

BIC: COLSDE33

IBAN: DE93 3705 0198 0005 9929 53

Volksbank K&ln Bonn eG
BIC: GENODED1BRS
IBAN: DE45 3806 0186 4507 201011

Kélsch Hétz Stifungskonto:

Sparkasse KélnBonn

BIC: COLSDE33

IBAN: DE54 3705 0198 1901 7838 68

Stichwort: Kdlsch Hétz

Liebe Leserin, lieber Leser,

Vereinsamung, Anonymitét, Isolation
sind fir uns alle greifbare Probleme
des heutigen Zusammenlebens, ge-
rade auch in einer Metropole wie
KélIn. In vielen Veedeln kennt manch
einer nicht mal mehr seinen direk-
ten Nachbarn, mit dem er seit Jah-
ren Tur an Tur lebt. Und wenn dann
einmal Hilfe oder Unterstitzung
bendtigt wird, wo sich hinwenden?

Mit lhrer Hilfe wdre es ein Leichtes,
dieses Problem quasi vor der eige-
nen Haustir zu |16sen. Gemeinsam
mit Kélsch Hatz kénnen Sie so den
Kélnern zu einem neuen gemein-
schaftlichen Lebensgefihl verhel-
fen. Was damit gewonnen wdare?
Nicht nur praktische Hilfe im Alltag,
sondern auch unschétzbarer mensch-
licher Zugewinn fir alle durch den
personlichen Austausch im Veedel.

Kélsch Hatz hat sich auf die Fah-
nen geschrieben, dem Zusammen-
leben in unseren Veedeln eine neue
Qualitat zu verleihen.

Wir verstehen uns als Vor-Ort-Kontakt-
borse, die beide Seiten zusammen-
fohrt: jene, die in ihrer Nachbar-
schaft gerne ehrenamtlich helfen
mochten, und jene, die sich einsam
fihlen und/oder Unterstitzung be-
notigen.

Freilich braucht ehrenamtliches Enga-
gement in diesem Umfang profes-
sionelle Begleitung durch ausgebil-
dete Fachkrafte und Organisation,
damit die Hilfe auch dort ankommt,
wo sie am dringendsten bendtigt
wird. Und das erfordert finanzi-
elle Mittel! Werden Sie dafir Teil
der Kélsch Hatz-Familie. Ob als
Stifter, Sponsor oder Spender: Mit
lhrem Beitrag erhdhen Sie die Lebens-
qualitat nicht irgendwo, sondern in
lhrem unmittelbaren sozialen Umfeld
.. . dem Kdlner Veedel.

Das kann z. B. durch einen Spenden-
wunsch zugunsten der Kélsch Hatz
Stiftung bei der nachsten Familienfeier,
dem anstehenden Geburtstag oder Ju-
bildum sein, aber auch ein regelma-
Biger (selbstverstandlich  steuerlich
absetzbarer) Monatsbeitrag fir unsere
Vision eines besseren Zusammenlebens.
Denn nur wenn es gelingt, das Stiftungs-
kapital maBgeblich zu erhéhen, kon-
nen wir unsere Arbeit auf gesichertem
Fundament auch zukinftig fortsetzen
und auf weitere Kdlner Veedel aus-

weiten.

Wir freuen uns auf lhren persén-
lichen Beitrag fir ein nachbar-
schaftliches, menschliches, liebens-
wertes Miteinander in Kéln. Machen
Sie das Kélner Veedel zu Ihrer Her-
zensangelegenheit:

- — -~ =5 ‘I
= ‘ & {
/‘/ N / )
£ z 1

Herzlichst v U G
lhr L
Hermann-Josef Roggendorf

Vorstand der
KOLSCH HATZ STIFTUNG
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Offermann-annette
Hervorheben
VOR-ORT-KONTAKTBÖRSE
bitte ändern in
... als Vermittler mit Herz, die beide ...



Im Frihsommer 2015 habe ich durch ei-
nen Bekannten, der damals als Koordi-
nator tatig war, von Kdlsch Hatz erfah-
ren und fihlte mich angesprochen, da
ich in meiner Freizeit etwas Sinnvolles
anfangen wollte. Einem Telefonat mit
dem Biiro von Kélsch Hatz Mauenheim,
Niehl, Weidenpesch folgte ein persénli-
ches Gespréch, das von gegenseitigem
Respekt getragen wurde.

Danach daverte es nicht lange, bis mir
ein Herr vorgeschlagen wurde, den ich

trotz MS

MAUENHEIM | NIEHL | WEIDENPESCH

regelmafBig besuchen sollte. Das erste
Kennenlernen fand Mitte  September
2015 statt. In der Woche darauf star-
teten meine regelmafigen Besuche bei
Herrn Matter, der vor mehr als 20 Jah-
ren an Multipler Sklerose erkrankt ist.

Die Chemie zwischen uns stimmte von
Anfang an, je nach Tagesform gehen
wir spazieren und Kaffee trinken. Bei
Bedarf geht es auch schon mal zum

Einkaufen, zur Bank oder zum Friseur.
Selbst zum Zahnarzt oder zu einer Un-
tersuchung im Krankenhaus habe ich
Herrn Matter bereits begleitet, wenn es
sich ergeben hat.

Wir reden bei unseren Treffen Gber Gott
und die Welt, Politik und den FC. Herr
Matter ist am Weltgeschehen sehr inter-
essiert, die Gesprdche sind fir uns bei-
de bereichernd.

Weiterhin habe ich Herrn Matter nach
langen ,Verhandlungen” dazu motivie-
ren kdnnen, sich noch einmal grindlich
neurologisch untersuchen zu lassen. Er
erhdlt seit ca. 20 Jahren die gleiche
Medikation, inzwischen gibt es jedoch
viele unterschiedliche Therapiemdglich-
keiten bei MS, sodass sich fir ihn even-
tuell ein Plus an Lebensqualitat ergeben
kann. Zusammenfassend bin ich sehr
froh, dass die Besuche bei Herrn Matter
for uns beide eine Win-Win-Situation
darstellen, und wir freuen uns jedes Mal
auf den néchsten Termin.

Raimund Vetter

Ehrenamtlicher in
Mauenheim/Niehl/Weidenpesch

»Das war so schén, dass du da
warst. Ich mag den Austausch mit
dir und es tut mir gut!” Kann es
ein groBeres Kompliment geben,
wenn man nach etwa eineinhalb
Stunden guten Gespréchs iber
~Gott und die Welt” und Begri-
Bungskaffee, manchmal kleinen
Tatigkeiten im Haushalt, wieder
weiterzieht?

Theresia und ich kennen uns nun seit etwa
zweieinhalb Jahren. Zuerst flichtig inner-
halb der Gemeinde. Dort waren wir uns
auch schon sympathisch. Ich meldete mich
kurz darauf bei Kélsch Hétz an und wir
besprachen mit den Verantwortlichen, wer
alles fir mich in Frage kommen kénnte.
Ich signalisierte, dass ich Theresia schon
kurz kennengelernt hatte und mir die Ver-
bindung gut vorstellen konnte. So nahm es
schnell seinen Weg.

Ich war iiberrascht von ihrer Offenheit.
Uns trennen zwar tatsdchlich 52 Jahre auf
dem Papier. Aber in unseren Gedanken
und Ideen sind wir oft sehr nahe beiein-
ander.

Fir mich ist diese Begegnung eine Berei-
cherung. Theresia ist mir Ratgeberin. Sie
ermutigt mich, ist mir auch Vorbild, nicht
aufzugeben, wenn man mit etwas nicht

Diese Begegnung

bereichert mich!

einverstanden ist, dass man erst locker
[Gsst, wenn tatsachlich alle Méglichkeiten
ausgeschopft sind.

Ich helfe ihr, glaube ich, indem ich ihr kér-
perlich mit Kleinigkeiten zur Hand gehe
(Wasche in den Schrank oben legen,
Wasserkisten tragen). Aber auch, indem
sie durch mich den Zugang zur ,aktuellen
Dynamik” der Kirche nicht verliert. Ich ar-
beite beruflich mit Kirche und Theresia hat
auch eine lange Glaubenserfahrung. The-
resia erzéhlt mir oft, dass es schwer ist, in
ihrem Alter Gleichgesinnte im Glauben zu
finden, und freut sich daher Gber unseren
Austausch.

Mich macht Theresias Alllag aber auch
immer wieder sensibel. Die Treffen mit
ihr erden mich. Fir sie ist es anstrengend,
den Ml nach unten zu bringen. Mir tut
die Bewegung nach dem Schreibtisch gut
und ich kenne es glicklicherweise nicht,
wie es ist, wenn Dinge, die man jahrelang
mehrfach am Tag getan hat (wie den Mill-
eimer zu leeren) pldtzlich zur Anstrengung
werden.

Bald backen wir auch wieder zusammen
Plgtzchen. Schon im dritten Jahr. Fir mich
tatscichlich ein schéner Bestandteil der Ad-
ventszeit geworden.

Mir ist bewusst, dass sicher nicht jedes
Match” bei Kolsch Héatz so verlaufen
kann wie unseres, aber weil es mich so
bereichert hat, moéchte ich dazu ermun-
tern, es auch zu versuchen.

Als ich noch Uberlegt habe ,Soll ich oder
nichte”, dachte ich dann ,Okay, aber was
wiirde ich mir wiinschen, wenn ich mit
Uber 80 Jahren eingeschrankt in der neu-
en Umgebung bin.” Genau, ich wiirde mir
wiinschen, wenn da jemand ist, der sich
ehrlich fir mich interessiert. Dann die Fra-
ge nach der Zeit. Theresia ist zum Glick

Kolsch Hatz

Nachbarschaftshilfen

sehr flexibel. Und ich habe mir gesagt,
dass ich mich wirklich selbst hinterfragen
muss, wenn nicht ein, zwei Stunden pro
Woche ,frei” sind. Und das sind siel Wir
haben die Treffen tatséichlich auch nur ei-
nige wenige Male ausfallen lassen.

Wir verabreden uns also jede Woche
neu. Meist sogar per Messenger ,Three-
ma”, den sie mit ihrer Familie schon zu-
vor nutzt und den ich mir dafir installiert

habe.

Da ich kein Auto besitze, sind unsere
Ausflige rar. Trotzdem waren wir einmal
auch schon zusammen im Café. Den Ein-
druck davon sieht man auf beigefigtem
Foto.

Die Gesellschaft verandert sich. Und es
ist schade, wenn wir die Erfahrungen des
Alters zu wenig nutzen. Warum also nicht

selbst mitmachen?

Fir mich eine Bereicherung!!

Kathrin Buschbacher
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Standort

Adresse

Standorte

Sprechzeiten

Telefon

Anmeldeformular

Versandwege: Telefax 0221 569578 15
Telefon 0221 569578 16, E-Mail an: annette.offermann@caritas-koeln.de
oder ausschneiden und uns per Postweg zukommen lassen

Mauenheim/Niehl/Weidenpesch Floriansgasse 2 Di. 15:00-17:00 0221 740 02 30
50737 Koln
Milheim/Buchheim/Buchforst AdamsstraBe 21 Mi. 10:00 -12:00 0221 967 02 38 Caritasverband fir die Stadt K&In e.V. . ey ©
1063 Kol Nachbarschaftshilfen Kélsch Htz Kolsch Hatz
Frau Annette Offermann Nachbarschaftshilfen
Deutz Tempelstraf3e 29 GeisselstraBe 1
50679 Koln Fr.  10:00 -12:00 0221 16823989
Poll Rolshover Strafle 588a Mo. 15:00 -17:00 50823 Kaln
51105 Koln Fr. 10:00 -12:00 0221 880 79 89
Silz/Klettenberg NikolausstraBe 86 Mo. 16:00 ~18:00 Hiermit melde ich mich verbindlich fir folgende Veranstaltung/-en an:
50937 Koln Mi. 10:00 -12:00 0221 283 39 47
Erste Hilfe K Zutreffendes bitte ankreuzen und in Blockbuchstaben ausfil-
Lévenich/Weiden/Widdersdorf Goethestrafle 31 Mo. 16:30 -18:30 F:rb?ldulng(:-Dalt’urr:\:
50858 Kdln Fr. 10:00 -12:00 02234 200 40 42 30. Januar 2020
Dinnwald/Hohenhaus Berliner Straf3e 944 Mo. 10:00 -12:00
51069 Koln Do. 16:00-18:00 0221 222197-10 Hilfesysteme fir Senioren flir
Interessierte und Ehrenamtliche, Name, Vorname
Héhenberg/Vingst An St. Elisabeth 5-9 Mo. 10:00 -12:00 die beratend tétig sind
51103 Kéln Mi. 17:00-18:00 0221 47 45 25 25 ForbildungsDatum:
04. Februar 2020 Strafe
Ehrenfeld Simarplatz 7 Mo. 16:30 -18:30
50825 Kéln Mi. 10:00 -12:00 0221 88 89 89 87
Die Kunst des Zuhorens | PLZ, Ort
Dellbriick/Holweide Kopischstrafe 6 Di. 15:30-17:30 2°s| iersonenzentrlerte Konzept nach
51069 Kéln Do. 10:00-12:00 0221 680 63 53 ar’ rogers 1
Fortbildungs-Datum an 3 Abenden: Kélsch Hatz-Standort
05./12. und 19. Mérz 2020
Junkersdorf/Braunsfeld/Mingersdorf ~ Wiethasestrafle 65 Mo. 17:00 - 18:30
50933 Kdln Mi. 10:00 -12:00 0221 Q4 96 Q8 75 L
. . Telefon
Demenz eine Form der psychischen
Rund um den Ebertplatz Krefelder StraBe 57 Mo. 10:00 -12:00 Erkrankung - wie gehen wir damit um?
50670 Ksln Do. 16:00-18:00 0221 168 40 797 FortbildungsDatum:
26. Mérz 2020 Telefax
Rodenkirchen/Weif3/ HauptstraBBe 19 Mo. 16:00 -18:00
Sirth/Hahnwald 50996 Koln Do. 10:00 -12:00 0221 93679283 . . e
Die Kunst des Zuhorens Il E-Maiil
Kommunikationsmuster nach
Zollstock Bornheimer StraBe 1a Di. 09:00-11:00 Virginia Satir
50969 Kéln Do. 16:00 -18:00 0221 936 436 15 Fortbildungs-Datum an 2 Abenden:
20./27. April 2020
Unterschrift

H Private Mandate

UNTERSTUTZER
DER KOLSCH HATZ

STIFTUNG

M Institutionelle Mandate = Fondsmanagement

_

Breite StraBe 161-167

50667 Koln

Tel. 0221 92 01 25 00

Grenzen setzen im Ehrenamt -
Wann ist nah zu nah oder nicht

nah genug?
Fortbildungs-Datum:
13. Mai 2020

Alle Veranstaltungen
finden statt im:
Caritasverband fir die Stadt Koln
Bartholomdus-Schink-Stra3e 6
50825 KdlIn-Ehrenfeld

m www.albhrech.com |
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